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Lin zweiter Meuchelmord in Moskau.
Der Meuchelmord von Moskau.

Der Moskauer Meuchelmord bedeutet mehr als die ge¬
waltsame Tötung einer politischen Persönlichkeit. In dem
Grafen Mirbach sollte die Stellung Deutschlands in Ruß-
kand tödlich qetroffen, sollte der Vertrag von Brest-Litowsk
vernichtet, sollte die Regierung, die den Friedensvertrag ge¬
schloffen hatte, gestürmt werben. Graf Mirbachs Ermordung
soll offenbar daS Zeichen für die von der Entente unter¬
stützten und geschobenen Verschwörer sein, gegen die der¬
zeitige Regierung loszuschlagen. Man darf daraus den
Schluff ziehen, daff die Vorbereitungen der iLntente im
volaren Norbweften und im asiatischen Südosten RufflandS
fo weit gediehen sind, um einen im Anschluß an die Mordtat
erwarteten Aufstand gegen den Bolschewismus zu unter»
stützen und in einen Bürgerkrieg militärisch einzugreisen.
Wer in Rußland formell die Regierungsmacht in der Sand
hat. ist der Entente natürlich gleichgültig, es kommt ihr
lediglich darauf an, diese Macht im deutschfeindlichen Sinne
zu lenken und auszunützen. Und dieser deutschfeindliche Sinn
ist keineswegs nur auf die Herbeiführung politischer und
wirtschaftlicher Schwierigkeiten gerichtet, sondern er ist ein
Teil der Ententestrategie. In Rußland soll ein neues Kampf-
selü entstehen, mit dem Zweck, deutsche Truppen vom Westen
abzuzichen. Was macht sich England daraus , daß dies nur
durch einen blutigen Bruderkrieg der russischen Bürger ge¬
schehen kann? Rußland mag sich zerfleischen, wenn ?te
Pharisäer von der Themse hoffen dürfen, irgend welchen
Vorteil daraus zu ziehen.

Zerwürfnisse zwischen der Sowfetregierung und dem
Deutschen Reich können auS der Ermordung des deutschen Ge¬
sandten nicht entstehen, denn der gemeinsame Feind ist eS,
der de» Schurkenstreich ausgeführt hat. Es liegt dahingegen
nicht außerhalb des Bereichs der Möglichkeit, daß der
Meuchelmord und die in seinem Gefolge zu erwartenden
Ereignisse die Sowfetregierung veranlassen werben, Deutsch.
landS Hilfe zu erbitten, wenn die militärische Lage uns nicht
ohnehin nötigt . Maßnahmen zu ergreifen, um ein Vordrin¬
gen von Sntentetruppen zu verhindern. Zu beachten ist hier¬
bei. daß für die an der Murmanküste zusammengezogenen
feindlichen Truppen Petersburg das erste Ziel wäre. Peters¬
burg müßte also geschützt werden.

*

Es liegen bereits mehrere Drahtnachrichten vor, die
Mtsere im Vorstehenden ausgesprochenen Ansichten unter-
ststtzen. Dem „Petit Parisien" zufolge hat Kerenski in der
sozialistischen Fraktion der Pariser Kammer erklärt, Graf
Mirbach  sei der wirkliche Herr Rußlands , und daß ihn
bi« russische Aristokratie unterstütze. Die Masse des Volkes
sei den Rolschewiki abgeneigt.

Wie di« „Frkf. Ztg." festzustellen in der Lage ist, haben
sich die beiden Mörder  des Grafen Mirbach in ein
Gebäude  geflüchtet, das von ententefreundlichen
Sozialrevolutionären besetzt  ist und auch von
ihnen mit Maschinengewehren verteidigt wird. Man gewinnt
be» Eindruck, daß die Ermordung des Gesandten bas Signal
zu einem großen Putsch der «ntentefreundlichen Sozial¬

revolutionäre sei» sollte. In Moskau finden Kämpfe
mit Liesen statt. Einzelheiten über den Umfang und die Art
dieser Kämpfe und über ihren AuSqang fehlen noch,
j Eine Moskauer Meldung der Petersburger Telegraphen-
»gentur gibt von einem

neuen Morde der Geaenrevolutionäre
Kenntnis.

Dir Meldung lautet : „Der Pressekommissar von Peters¬
burg, Kamerad Bolodarsky,  einer der Führer und der
besten Redner der Bolschewisten, wurde durch mehrere
Revolve schüfse getötet,  als er von einer Ver¬
sammlung kam."

Nach allen Anzeichen muh man mit neuen groben Auf.
regungen in Rußland rechnen.

Englisch-russisches Vorpostengefecht.
Genf,  7 . Juli . (T.-U.-Tel.)

Man erwartet, verläßlichen Meldungen zufolge, die ersten
Zusammenstöße an der Murmanküste zwischen Bolschewiki-
Uud britischen Bortruppen.

Einberufung finnischer Truppen.
Kopenhagen,,  7 . Juli . (T.-U.-Tel.)

Nach einer Meldung aus Helsingfors hat der Senat be¬
schlossen. die bereits entlassenen Jahrgänge 1899 bis 1898

wieder zu den Waffen zu rufen, wahrscheinlich infolge der
unruhigen Lage im nördlichen Finlanb.

Die deutsche Vertretung kn Moskau.
Berlin .. 7 . Juli . (T.-U.-Tel.)

Wie die .Lioisische Zeitung" hört, hat die Geschäfte der
deutschen Botschaft in Moskau vorläufig der Geh. Legations¬
rat Dr . Riezler  übernommen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier.  7 . Inli . (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
An de« Kampffronten zwische« User und Marne auf-

levenbe Gefechtstätigkeit.
Westlich vou Chateau - Thierr»  griffe « Fran-

zofe» und Amerikaner trotz ihrer wiederholten Mißerfolge
erneut unter Einsatz stärkerer Kräfte a». Die Angriffe
sind gescheitert.  Harte Nahkämpfe dauerte« bis in die
Nacht hinein an. Di« Verluste des Feindes sind «ach Trup-
penmeldnnge« wiederum schwer.

In den obere« Vogesen wnrden feindliche Vorstöße am
Hilsenfirft abgewiese«.

*
Leutnant Kroll  errang seine« Sv.. Leutnant Koe u -

«ecke seine« 21. Luftsieg.
Der Erste Generalquartiermeifter : Ludeudorf,.

Abendbericht der Großen Hauptquartiers.
B e r l i «. 7. Juli . (Amtlich).

Bon de« Sampffroute« nichts Neues.

Die bevorstehende Schicksalrjtunde
der Urieger.

London,  7 . Juli . (Wolff-Tel.)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Bonar Law sagte

in der Abschiedsansprache auf dem Bankett, das die Regierung
zu Ebren der Delegierten der interalliierten Konferenz gab,
er glaube, daß die Schicksalsstunbe des Krieges bevorstehe.

Eine Rede des Königs von England.
Loudo  n„ 8. Juli . (Wolff-Tel.)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Gelegentlich der
Entgegennahme der Adresse und der Festgabe der Stadt
London aus Anlaß seiner silbernen Hochzeit hat der König
in der Guildhall eine R-de gehalten, in der er sagte: Zu
einem Zeitpunkt, wo ein skrupelloser Feind gegen das B«.
stehen des Reiches ankämpft, freue ich mich über den hoch¬
herzigen Widerhall, den der Ruf der Pflicht im ganzen Reich
gefunden hat. Herzlich grüße ich den edlen Opsersinn, mit
dem unsere Brüder i-nseits des Meeres ihr Bestes hin-
gegeben haben, um mit d-m Vaterland zusammen Freiheit
und Recht zu verteidigen. — Nachdem der König dann dem
Heere, der Flotte, den Luftstreitkräften, den Minensuchern
und den Mannschaften der Handelsflotte, die sich durch einen,
bisher in der Seekriegsführung unbekannten Terrorismus
nicht hätten einschüchtern lassen, herzliche Anerkennung aus-
gedrückt hatte, fuhr er fort : Die Verhältnisse in der Heimat
geben gleichfalls Anlaß zu Stolz und Dankbarkeit. Wir
haben gesehen, daß alle Volkskreise di« Lasten des Krieges
bereitwillig auf sich nehmen und in kritischen Augenblicken,
wenn der Feind versucht, die Zivilbevölkerung durch Luft¬
angriffe zu erschrecken, mit Ruhe und Selbstbeherrschung zu
allen Zeiten die unbeugsame Entschlossenheit zeigen, bis zum
Ende in der Verfechtung unserer gerechten Sache aus-
zuharrcn. — Nachdem der König noch der Stadt London
seine Anerkennung für die Ausbringung großer Summen
zur Fortführung des Krieges ansgedrückt hatte, sprach er
von dem Entgegenkommen, das die Arbeitgeber und die An¬
gestellten in den industriellen Betrieben bei der Beilegung
von Streitigkeiten gezeigt hätten, damit die für das Land
wichtigen Arbeiten weitergeführt werden konnten. Der
König schloß mit den Worten: Wir fühlen mit Freude, daß
wir mit dem Volke und dem ganzen Reich« in Idealen und
Wünschen, Freuden und Sorgen einig sind und in der Ent¬
schlossenheit, einen Frieden herbeizuführen, der die künftigen
Geschlechter vor dem infamen Schrecken und dem Elend be¬
wahrt. der die Welt seit vier Jahren auferlegt worden
sind. Wenn dieser Frieden kommt, möge er dann über einem
Reiche aufgehen, das in seinem Charakter durch die schweren
Prüfungen , die es durchwacht, gestärkt und durch die die
Erinnerung an di« gehabten Sorgen , Opfer und Anstren¬
gungen enger zwfammengeschmledet ist.

Räumung des plave-veltar.
Wien.  7 . Juli . (Wolff-Tel.)

Amtlick wird verlautbart : Da sick das Piapedelta ohne
lckwere Opfer « ickt bätte « bobaitvt « » lalle ».

nahmen wir unsere dort einaesetzten Truvven in die Kamvi,
stell««» am Ottnker de« Hauptarmes zurück Die Reweauna
vollzoa sick in der Nackt znm 8. Inli . Der Feind kühlte
aestern Mittaa bis an den Fluß nack.

Oestlick des Monte Vertica  Ickluo das wackere Ota-
cacer Jnsanterieleaiment Nr . 79 starke italienisch» Anarifte
in blutiaen Rabkämvfe« znrück.

In Albanien  ariften zwikcke» dem Devoli und de«
Osum Franzosen «nd Italiener unsere Gebirasstellunae«
a«. I « Rerlanl der Kämpfe aelana es dem Feind,
an zwei Stelle « Bordelle  z« errinaen . die ibm aber
dnrck Genen stoß wieder entrissen  wurden.

Der Cbek des Generalstabes

Ein großer amerikanischer Transport-
dampfer verientt.

Am ste r d a m. 7. Juli . (Privattel . zb.)
Reuter meldet ans Washington: Das Marinemini¬

sterium teilt mit, daß der Transportdampfer Covingto«
(16 339T.) der ehemalige Postdampfer „Cincinnati" von der
Hamburg-Amerika Linie, auf der Heimreise «ach de» Ber¬
einigten Staaten Montag Nacht in der Kriegszone in de«
Grund gebohrt morde« ist. Sechs Mann der Besatzung wer¬
den vermißt. Es befanden sich keine Passagiere an Borttz
Man hat an Bord kein U-Boot gesehen.

Der Hafen von Zeebrügge nicht gesperrt.
Zeugnis eines Neutrale«.

Amsterdam,  7 . Juli . tWolff-Tel.»
Das „Allgemeen Handelsblad" erfährt : Immer miede:

tauchen von englischer Seite Gerüchte auf, daß der Hafen von
Zeebrügge völlig gesperrt sei. Das ist nicht der Fall.
Ich habe in diesen Tagen mit eigenen Augen sechs
Torpedojäger  in den Hafen von Zeebrügge ein lau-
f e n sehen.

•

Engl. Fliegerbomben auf holländisches
Gebiet.

Haag.  7 . Juli . (Wolff-Tel.)
Das Korrespondenzbureau meldet amtlich:
Wie der Minister des Aeußern mitteilt , wurde in der

Nacht vom 1. zum 2. Juli um Mitternacht von einem Flug¬
zeug, das sich über Sluis  befand, eine Bombe abgeworfen,
die auf offenes Land fiel, ohne erheblichen Schaden anzu-
richten. Die Untersuchung ergab, daß es sich um eine eng.
l i schc Bombe  handelte . Der holländische Gesandte in
London hat den Auftrag erhalten , bei der englischen
Regierung mit allem Nachdruck  gegen diese neue
Verletzung holländischen Gebietes zu protestieren.  Das
immer wiederholte Abwerfen von Bomben beweist, baß die
englischen Flieger entweder keine strengen Weisungen
haben, das holländische Gebiet zu vermeiden, oder sich an
diese Weisungen nicht kehren.

Die 5eIbstSndigkeitrbewegung
in Südafrika.

Pretoria,  2 . Juli . (Wolff-Tel.)
Meldung des Reuterschen BureauS : General Botha

richtete durch Vermittlung von Reuter an das südafrikanische
Volk einen Aufruf, sich nicht durch feindliche Intrigen ver¬
leiten zu lassen. Er erklärte , die Regierung habe Mittei¬
lungen erhalten , aus denen bas Bestehen einer Bewegung
hervorgehe, die einen gewaltsamen Umsturz der Regierung
zum Ziel hat. In den letzten Tagen batten Ereignisse statt¬
gefunden, die schnelle, energische Militär - und Polizeimaß-
nahmen nötig machten und ohne welche ernste Unruhen auS-
gebrochen und wahrscheinlich viele Verluste an Menschen¬
leben eingetreten sein würden . Botha erklärt seine Befrie¬
digung, daß die Leiter der politischen und industriellen Or-
sanisationen einen Aufruf verbreiteten, worin sie darauf
-rängen , sich der Gewalt zu enthalten.

*
Nach Meldungen der holländischen Presse auS London

scheinen die spärlichen Nachrichten aus Südafrika auch in
England Beunruhigung  hervorzurufen . Der „Man-
chester Guardian " widmet der dortigen Lage einen Leitartikel
und fordert dringend nähere Aufklärungen über die Aus¬
schreitungen.

Befetzung Panamas durch die Union.
B e r n. 7. Juli . (T.-U.-Tel.)

Amerikanische Truppen sind in den beiden Hauptorte«
der Republik Panama , in Kolon und Panama gelandet
worben mit der Begründung , daß die sozialen Zustände in
diesen beiden Städten das Eingreifen der Bereinigten
Staaten aufgrund des Vertrages von 1914 recktfertiae»
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Treue Kameradschaft.
Sindrnbura und LudendorN an 8 « vcr Pascha

Anläßlich des Ablebens des Sultans Muhammed V.
richtete Generalfeldmarschall v. H i n d e n b u r g an de«
osmanischen Bizegeneralissims E n v e r Pascha nachstehen¬
der Telegramm:

, „Eure Exzellenz bitte ich, zum Hinscheiden Seiner Maje¬
stät deS Sultans den Ausdruck meiner aufrichtigen Teil¬
nahme entgegenzunehmen . Die deutsche Armee empfindet
mit ihren osmanischen Kameraden das Leid , da? das ver¬
bündete Heer durch den Tod seines Kriegsherrn erfahre«
hat. AlS treuer Verbündeter in schweren Stürmen an der
Seite unseres Kaisers aushaltend , hat Sein « Majestät Sul¬
tan Muhammed V . dem Anstnrm überlegener Feinde un-
erschüttert die Stirn geboten . Unsere Waffen ünd mit dem
Erfolg gekrönt , daß unser östlicher Gegner das Feld räumen
mutzt«. Auf dieser Grundlage  gilt es , den End-
kampf siegreich  zu bestehen . So wird daS Werk deS
bahingegangenen ritterlichen Kriegsherrn der oSmanifchen
Streitmacht fortleben über sein Grab hinaus zum Segen
des Bundes unserer Heer« und Völker.

Hindenburg,  Generalfelbmarschall.
Der Erste Generalquartiermeister , General Luden,

dorff , fügte hinzu:
Den Gefühlen , die unS alle bei dem Ableben Seiner

Majestät des Sultans beseelten und unser tiefes Beileid für
die Türkei hat der Generalfeldmorschall Ausdruck gegeben.
Ich bitte nur , Eurer Exzellenz in treuer Kameradschaft die
Hand drücken zu dürfen . Ludendorff.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 8. Juki.

Die spanische Krankheit ist, wie unS von zuständiger
Stelle  Mitgeteilt wird , von Spanien über Frankreich,
England , Holland und die nordischen Staaten vor einigen
Wochen zu uns gekommen . lieber den Charakter der Krank¬
heit weitz man noch nichts Genaues . Mit ziemlicher
Wahrscheinlichkeit  kann angenommen werden , Satz es
sich um die I n f l u e n z a handelt , die in den Jahren 1888/90
zum erstenmal zu uns kam. In einzelnen Fällen find Jn-
fluenzabazillen zuverlässig nachgewiesen . Die Krankheit
kann im allgemeinen als harmlos  bezeichnet wer¬
den , da fie meistenteils binnen kurzem zur völligen Heilung
führt , falls nicht Komplikationen  eintreten , wie z. B.
Lungenentzündung , Mittelohrentzündung.
Der obevste Grundsatz für Sie Bekämpfung derartiger Krank¬
heiten ist der , die zuerst auftretenden Krankheitsfälle nach
Möglichkeit völlig zu erfassen und unschädlich zu machen durch
Absonderung der kranken Personen . Dies liefe sich aber bei
dem explostonsartigen Auftreten der spanischen Grippe nicht
ermöglichen . Mit der Ernährung  steht die Krankheit in
keinerlei Zusammenhang,  es handelt sich vielmehr
um eine Infektionskrankheit , die durch Ansteckung  über¬
tragen wird.

WieSBadener Zeitung
Die Polizeistunde . Eine weite Kreise interessierende

Entscheidung traf vor einigen Tagen das Kölner  Schöffen¬
gericht . Mehrere Mitglieder des Kölner Männergesang¬
vereins waren vor Jahresfrist , weil sie nach 11 Uhr
abend»  noch in den Gesellschaftsräumen geweilt hatten,
mit Strafbefehlen über 15 Mark bedacht worden . Auf er¬
hobenen Einspruch erkannte daS Schöffengericht auf Frei-
s p r e chu n g. Ebenso entschied die Strafkammer , mit der
Begründung , baß der Polizeipräsident zum Erlaß der Straf¬
verfügung nicht befugt gewesen lei , da nach Entscheidung deS
Reichsgerichts geschlosseneGesellschaftenvonder
Polizeistunde nicht berührt würden.  In einem

> hierauf gegen die Mitglieder erösfneten Verfahren wegen
Vergehens gegen die Bundesratsverordnung betreffend die
Ersparnis von Brennstoffen und Beleuchtungsmitteln bean¬
tragte der Amtsanwalt gegen jeden Angeklagten 20 Mark
Geldstrafe , das Gericht kam aber auch hier zu einem Frei¬
spruch,  da die angeführte BundeSratSverordnung nur
den Gastwirt,  nicht aber die Gäste treffe.

Sport.
Renne » z« Grunewalb.

n. Berlin,  7 . Juli . (Eig . Tel .)
Orelio - Rennen.  8000 M . 1400 Meter . 1. Jägers

Sieg (Derschug ), 2. Mgamur (O . Bauer ), 3. Sturm (E.
Fischer ). Ferner liefen : Demetrius , Grenze , Aben-dstern,
Soldau , Rheinsall , Teerose , Düse , Carmen , Dannemora:
Czapka , Flandern , Sternblume , Hildur . Moritz . Tot . 56 :10,
Pl . 21, 36, 26:10.

Zeppelin - Ausgleich.  12000 Mark . 2000 Meter.
1. RobitschekS KöniginvonDaba (Dreißig ), 2. Anemone
(Rupprecht ), 3. Lancelot (Schlüfke ). Ferner liefen : Salas
y Gomez , Schneeball , Sigeboto , Blauschwarz , DurczaS , Al-
bani , Turmalin , Mantel , Godesberg , Rosendaal , Stella II,
Iphigenie . Kanone , Judith , Alpina , Walhall . Bioletta . Tot.
282 :10, Pl . 94 , 27. 87:10.

Adonis - Rennen.  27000 Mark . 2400 Meter . 1.
Weinbergs Landstürmer (Schmidt ) , 2. Ehrengard
lSchläfke ), 3. Lilienstein (Blume ) . Ferner liefen : Sentinel,
Thiollot , Hamburg , Fanal , Tot . 14:10, Pl . 12, 14, 15:10.

Preis von Schlenderhan.  7000 M . 1000 Mtr.
1. Graditz ' Gibraltar (Rastenberger ), 2. Rosenritter
(Schmidt ), 3. Edith (Kaiser ) . Ferner liefen : Lo, Tbor , Kon-
rab , HanSwurst , Orkus , Neulütz Swastika , Harzburg , Hof¬
gunst . Fritzi , Auffahrt Milice . Tot . 26 :10. Pl . 13, 14, 19:10.

Graditz - Rennen.  27 000 Mark . 1800 Meter . 1.
Bollendorfs Frohsinn (Blume ) , 2. Eichwald (Polgar ) ,
8. Cattaro (Rastenberger ). Ferner liefen : Harlekin , Mo-
retto , Mohammed , Seeräuber . Tot . 115:10, Pl . 36, 39, 51 :10.

Flieger - AuSgleich.  9600 Mark . 1400 Meter . 1.
Stahls Indus (Jentzsch ) , 2, Falke (Fip ). 3. Göttin (Mül-
ler ). Ferner liefen : Lanzette , Pristina , Machnow . Fra Dia-
volo . Malachit , Nordnadel , Attacke, Plempe , Rückkehr, Pam-
pu?, Goldseele , Ostmark , Oha , Oligarchie , Totila . Tot . 30:10,
Pl . 15. 59. 30:10.

Preis von Römerhof.  12090 Mark . 1600 Meter.
1. DockS Baldur (Schmidt ) , 2. Sydon (Bleuler ) , 3. Sän¬
gerin lKaifer ). Kerner liefen : Kowno , Brummer , Malbor-
geth . Tot . 22 :10, Pl . 11, 11:10.

Preis von Bukarest, 9600 Mark , 1800 Meter . 1.
HcymannS Chalcedon (Schmidt ), 2. Trinakria (Jentzsch) ,
3. OrmuS (Falke ) . Ferner liefen : Eisenerz . Baterland , Ko-
roby , Titus , Mahner , Sugambrer , Hottenstein , Raubgräftn.
Mentone , Pflicht . Tot . 16:10, Pl . 13, 88. 36 :10.

Renne « »« München -Riem.
n . M ü n che n . 7. Juli . (Eig . TeU

Preis von Gauting.  5000 Mark . 1000 Meter . 1.
Liebrechts Haubitze (O . Bauer ) , 2. Rofpert (Olejnik ) . 3.
Prosperina (E . Francke ) . Ferner liefen : Malching , Der
Sogenannte , Vierzehnte . Tot . 62 :10, Pl . 46, 13:10.

Preis von Feldafing.  8000 Mark . 1600 Meter.
1. SeeligS E i chS f e l d (Olejnik ). 2. Simonette (Kratttger ) ,
8. Caffeetante (Breffel ) . Ferner liefen : Arsile , Filmdiva,
Ritha , Eiche II , Cypresie , Adamina , Cabana , Othello . Tot.
31 :10, Pl . 17, 54. 46 :10.

Preis von Bernfried.  4000 Mark . 1600 Meter.
1. Ruepprechts und Heinzingers Pippin (Aschenbrenner ),
2. Wiedersehen (Grycke ) , 8. Coroman (Olejnik ). Ferner lie.
fcn : Bürgermeister , Condor , Apollinaris , Cosima . Tot.
237:10, Pl . 18. 12. 11:10.

Preis von Possenhofen,  10 000 M . 20M Meter.
1. Liebrechts Pillao (E . Francke ) . 2. Favoritin (Gäbicke),
3. DituS (Büttner ). Ferner liefen : Sonulf . Birago », Makler,
Meerkatze , Cassierer , Mein Liebling , Felhözet , Dunila,
Wassertropfen , Erich. Tot . 87 :10, Pl . 42, 74, 22 :10.

Preisvon Partenkirchen.  5000 M . 1600 Meter.
1. Graf Arco -ZinnebergS Kowno  II (Breffel ), 2. Entfchet-
düng (Aschenbrenner ) , 3. Fatme (Stolz ) . Ferner liefen:
Vertrauen , ArraS Rosenknoipe . Tot . 87:10, Pl . 21, 33:10.

Preis von Murnau.  5000 Mark . 1400 Meter . 1»
Widmers Sunila (Hellebrandt ) , 2 . Cttronelle (Krattigerf,
8. Smaragd (Breffel ). Ferner liefen : Sperber , Gael Rhu,
Perusia , Sippe , Notas Cullen Castle , Aschanti , Kharbtne.
Lot , Tot . 92 :10, PI . 27. 23 , 96 :10.

Preis von Gräfelfing.  4000 Mark . 1600 Meter.
1. Leutstettens S u n i h i l t .(Büttner ) , 2. In Front (Aschen-
brenner ), 3. Nihburg (Olejnik ) . Ferner liefen : Fayence,
Philomele , Feldherr , Hacketeuer , Rose vom Liebesgarte « ,
Langobarde , Parade , Cunneware . Tot . 54:10, PI . 17,18 , 17:10,

vermischtes.
Stratzenbahnnnglitck in Wie « . Samstag früh ereignete

sich in W i e n an der Ecke Lerchenfelder Gürtel und Thalia¬
straße ein folgenschwerer Zusammenstoß zweier Straßen¬
bahnzüge der Linien 118 und 46, wobei etwa zwei Dutzend
Personen mehr oder minder verletzt wurden , darunter einig«
schwer. Die Schuld soll nach Aussage des anfahrenben Wa¬
genführers im Versagen der Bremse liegen.

Das „spanische Fieber " a« ch in Schweden . Wie mehrere
Morgenblätter berichten , tritt die sogenannte spanische Kraub-
heit nunmehr auch in Schweden ans . In Malmö und Hyl-
liSge sind bereits 52 Erkrankungen festgestellt worden . Dt«
Epidemie breitet sich rasch auS . Die schwedischen Aerzte ha¬
ben durch daS auswärtige Amt in Stockholm von Spante«
eine genaue Beschreibung der Krankheit erbeten.

Schweres Schiffsnnglück a« f dem Jllinoisflntz . AuS
P e o r i a (Illinois ) meldet ein Telegramm vom 6. Jultr
Ein Bergnügungsdampfer ist gestern abend gegen daS Fluh¬
ufer gefahren und gekentert . Man schätzt die Zahl der Er¬
trunkenen auf 175 Personen.

Schrittlrituilg: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich !ür deutsche und auSwSrtigk Politik: B , «r - thn » ;
für Kunst, Wiffenschast, Unterhaltung«, uud volkSwIrtschastiche« Dell:
R, E, E i s e n b e r g c r ; für Stadt- und Landnachrichte», Gericht und
«gort : S. Dietzel:  für die Anzeigen: t. B. F. Bah ler:  slmtltch i»

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wtetbadener BerlagS - Anftalt  G . » . i . 8.

Amtliche Fahrkarten -Ausgabe . — Amtliche Gepäckabfertigung . — Reisegepäckverslcherung . — Schlafwagen

Reisebüro Rettenmayer
|Kaiser Friedrich-Piaiz2. Fernsprecher 242u.2376.
'̂ Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro , Berlin.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag . Auf telefonischen
Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten , Bettkarten , Gepäckscheine

und Gepäekversicherungepolicen ohne Zustellungsgebühr.

Amtliche Gepäckbeförderung von und zn allen Zögen.
Nicht benutzte Fahrkarten

werden sofort zum vollen Prelad zurUckgenommen.

Kurhaus Wiesbaden.
Montag :, den 8 . Juli.
Konzert des städtischen

Kurorchesters
in der KoAbrunnen -Anlage.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnent ent s-Konser.

Anslkkorps desFflsilier-Regts.-
von Geriderff(Knrhess.) Nr.80
Leitung : Herr Kgl.Obermusik-

meister E. Gottschalk.
1. Einzug d.Gladiatoren,blarsck
2. SlavisAe Rhapsodie
3. Fantasie a. d. Op. „Undine“
4. Ouvertüre zur Oper „Teil“
6. Einleitung und Brautchor

aus der Oper „Lohengrin*
6. Immer oder Nimmer , Walz.
7. Potpourri üb« „Deutsche

Volkslieder " Latann
8. Alter Kurhess .Parademarsdi

Abends 8 Uhr:
Abonn erneutst -Konzert
Mnslkkorps des Fflsiller-Regis.
von Gersdorö (Knrhess.) Nr. 80
Leitung : Herr Königl. Ober¬
musikmeister Gottschalk.

1. Armeemarsch Nr. 7,
1. Batl . Garde , arrang . Voigt

2. Vorspiel und Huldigungs-
marsdi a.„Sigurd Jorsalvar“

3. Melodien a. d. Op. „Carmen“
4. Myrthenblüten , Walzer
5. Grosse Fantasie a. d.Op.„Die

Meistersinger v. Nürnberg“
6. Marinarella , Ouvertüre
7. Potpourri a. der Operette

„Der Zigeunerbaron“
8. Ran an den Feind , Mars* .

(Mo’ 0 * * ' prachtvoll für
Salon oder Terrasse,

zu verkaufen. (* 1358
Weiner , Dotzh. Str . 65.

Hulo'
nicht allzu groß, möglichst auS
Privathano zu kaufen gesucht.

Erwin Simon»
Hamburg 20 , Hegestieg 10.

✓

Generalvertretung: W. Schmidt, Frankfurta. M., Mainzer Landstrasse 28115.
Vertreter: J. Chr. Glücklich, Wiesbaden, Wilhelmstrasse 56.

Monopol
Heute letzter Tag!

Var beste Lustspiel d. Gegenwart

Prinz tzara ds
schönstes Abenteuer
eine fidele Liebesgeschichtei.4Akt.

Wnnderbare Balletteinlagen
— Prächtige Ausstattung —
Sinzigart . i . Lpieln . Handlg.

! Warschau !
Momentaufnahmen aus der

polnischen Residenz, I3*17

Tie Schöntzeitskonkmrellz
Das neueste Abenteuer des
t>erühm. Detektiv Sherlok Holmes
In der Hauptrolle : Hugo Klink.

Königliche Schauspiele . --------
Geschlossen.

Residenz-Theater.
Montag, den 8. Juli , abends 7.80 Uhr. Bolkgoorstellung. Halbe Preise.

Die tolle Komtetz.
Operette in 8 Akte» von :<iudols Bernauer und Rudols Schanz« .

Musik vo» Walter Kollo.
Der l . Akt spielt in einem sächsischen Kiirort, der 2. Akt in der Stadt»
wohnung der Gräsi» setwa U Wochen nach dem I. Akts, der 8. Akt in der

Billa des alten Hagenaus eine Woche»ach dem 2. Akt).
Sude gegen lv Uhr.

— DtenStag 7.80 Uhr: Der dumme August. — Mittwoch7.80 Uhr: Schwarz
waldmädcl. — Donnerstag 7.80 Uhr: Die geschiedene Frau . — Freitag
7.80 Uhr: Die Dollarprinzcsstn. — SamStag 7.80 Uhr: Neu einstud.: Die
keusche Susanne. — Sonntag 8.80 Uhr: Srm. Preise: Der dumme August.
7.80 Uhr: Die keusche Susanne.

Brennholz:
Buchen, Eichen. Kiefer«, ofenfertig, Anzündeholz,
liefert von eigener Holzschneiderei zu billigsten Tagespreisen

Friedrich Lauts,
Mbrechtstratze 26. Fernsprecher 444.

Kinephon
Tannusstr . 1. Telefon 140.

Heute letzter Tag!
Das Geschwisterpaar:

HemPtrUsaPgrleii
«lim4

Drama in 4 Akten mit
HennyPorten .TheodorLoo-

Zurück zur Scholle
die nennten Aufnahmen vom

Kgl. Bild» und Filmamt.

Der neueste

Sternv .Varietß
Glänzendes Lustspiel mit

Cbalia
Modernesn. grötzt. Lichtspielhaus
llirchgaffe 72. :r Lelrfonb(S7.

Heute letzter Tag!
Wegen des - rosten Erfolges
noch 8 Tag« verlängert!
Sie romantische LiSitlviemer

Martha
in 4 Auszügen von Friedrich
von Flotow unter gesanglicher
Mitwirkung der besten Kräfte von

der Kammeroper München.
— Verstärktes Orchester. »—
Tie Jugend hat bei volle»

Eintrittspreisen Zutritt.

Nachmittag- 6—S Uhr:
Erstansfllhrnng deS letzten Film-

der Mia-Maq-Seri« 1017/(8.

Opfer.
Ein Roman ans dem Leben einer

Fra » in 4 Akten- [» •
In der Hauptrolle:

Mia - May.
Beg. d. Lichtspieloper„Martha"
nachm- 4 und abends 8 '/, Uhr.
vorvrrlaus : Täglich 11—1 Uhr
vorm. «. S—7 Uhr nachm, an der

Theaterkaffe, Kirchgaffe 72.

Günstige Gelegenheiten
zu ,

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelms«. 56.
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